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-tf Der Zivilschutz
erstmals
an der Olma

H. A. Die erstmalige Beteiligung des
Zivilschutzes an der Olma 1972 in St. Gallen

war ein Volltreffer. Wir haben
bereits auf die Eröffnungsansprache des
Chefs des EJPD, Bundesrat Dr. Kurt
Furgler, hingewiesen, der als St. Galler
selbst dazu beitrug, dass die auch auf
die Landwirtschaft ausgerichtete Schau
das verdiente Interesse fand. Es waren
rund 100 000 Personen, darunter erfreulich

viele Jugendliche, welche die vom
Bundesamt für Zivilschutz instruktiv
gestaltete Schau besuchten und damit
angeregt wurden, sich über diesen
notwendigen Teil unserer Gesamtverteidigung

ihre Gedanken zu machen. Besser
als Worte zeigen unsere Bilder die auf
über 1000 m2 in der Steinachturnhalle
—¦ mitten im Olma-Gelände gelegen —
übersichtlich angeordnete Schau.

Riesen
haben
dieWelt
geteilt
und wachen
eifersüchtig
über ihre
Einflussgebiete

DieWirkungen der Atomwaffe

Grosses Interesse für die Fachtagungen

Der 18. Oktober kann als Zivilschutztag
der Olma bezeichnet werden, ist es doch
dem Zivilschutzverband St. Gallen-Ap-
penzell gelungen, in einer in vier
Arbeitsgruppen gegliederten Fachtagung
rund 400 Persönlichkeiten —
Gemeindepräsidenten und Zivilschutzmitarbeiter
aus 80 Gemeinden der drei Kantone —
nach St. Gallen zu bringen. Die Arbeitsgruppe

1, in der Direktor Walter König
vom Bundesamt für Zivilschutz in zwei
Referaten den Ortschef und seine
Aufgaben wie auch die Gemeindefinanzen
im Rahmen des Zivilschutzes behandelte,

wurde vom St.-Galler Militärdirektor,
Regierungsrat Edwin Koller, geleitet.

In den anderen Arbeitsgruppen
wurden durch Fachleute des Bundes-

Sie verfügen über

die grössten
Landheere

die mächtigsten
Luftflotten

die stärksten
Marinestreitkräfte

und über
das Furchtbarste
aller Mittel:

Die Atomwaffe
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amtes und des Kantons St. Gallen
Probleme des baulichen Zivilschutzes, des
Materials und seiner Lagerung, wie
auch technische und administrative
Belange behandelt. Der Stellvertretende
Direktor des Bundesamtes für
Zivilschutz, Dr. Max Keller, sprach in drei
Arbeitsgruppen über die ZS-Konzeption
71 und ihre Auswirkungen. Alle Referate

waren von Diskussionen gefolgt, die
für alle Beteiligten wertvolle Einblicke
und Anregungen boten.
Den markanten Abschluss des Tages
bildete die 16. Hauptversammlung des
Zivilschutzverbandes St. Gallen-Appen-
zell, an der mit Direktor Walter König
auch die Militärdirektoren von St. Gallen

und Appenzell IR teilnahmen.
Zusammen mit dem erneuerten Vorstand
wurde der rührige Präsident des
Verbandes, Stadtrat Werner Pillmeier, mit
Beifall für eine weitere Amtsperiode
bestätigt. Wie schon im Rahmen der
Fachtagung benutzte Direktor Walter
König die Gelegenheit, dem ZS-Ver-
band St. Gallen-Appenzell zu seiner
erfolgreichen Tätigkeit zu gratulieren und
darauf hinzuweisen, dass es nicht von
ungefähr kommt, dass sich in diesen
drei Kantonen der Zivilschutz eines guten

Ansehens erfreut und beachtliche
Fortschritte zu verzeichnen hat. Er
erinnerte auch an den ersten Chef des
Amtes für Zivilschutz im Kanton St.
Gallen, Paul Truniger, der von Anfang
an überzeugt für den Zivilschutz eintrat
und sein ganzes Wirken mit Ueberzeugung

diesem wichtigen Teil der
Gesamtverteidigung widmete. Direktor
König betonte, dass er sich glücklich
schätzen würde, wenn dieser Geist und
dieser überzeugte Einsatz für den
Zivilschutz in allen Kantonen unseres Landes

und in allen Sektionen des
Schweizerischen Bundes für Zivilschutz
angetroffen werden könnte.

Fotos: Fritz Friedli, Bern,
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